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SP –Wichtige kantonale und
kommunale Abstimmungen
Förderbeiträge für erneuerbare
Energien und Ergänzungsleis-
tungen für einkommensschwa-
che Familien sind die Hauptan-
liegen aus SP-Sicht für die Ab-
stimmung vom 27.November.
Für die Ständeratsnachwahl
wird Ständerat Bruno Frick zur
Wiederwahl empfohlen.

Ja zu Sonnen- und Holzenergie

Während zehn Jahren soll für jedes neu
geborene Kind 1000 Franken in einen
Fonds einlegt werden, was pro Jahr
rund1,5Millionenergibt.Mit demGeld
dieses Fonds soll der Bau von Sonnen-
kollektoren und Holzheizungen unter-
stütztwerden.VondiesenFörderbeiträ-
gen profitieren Hauseigentümer, Mie-
ter sowie das Gewerbe gleichermassen.
Die Investitionen in erneuerbare Ener-
gien schaffen Arbeitsplätze hier in der
Schweiz. Der Kanton Schwyz hat als
einziger Kanton der Schweiz kein För-
derprogramm für erneuerbare Ener-
gien und kann deshalb auch nicht von
Bundesbeiträgen profitieren.

Ja zur Stärkung der Familien

Das Modell von Ergänzungsleistun-
gen funktioniert bereits bei Personen
im Rentenalter, das gleiche Modell
soll nunauchaufFamilienübertragen
werden. Von Ergänzungsleistungen
sollenFamilienprofitieren,derenEin-
kommen trotz voller Erwerbstätigkeit
das Existenzminimum nicht errei-
chen. Ergänzungsleistungen verhin-
dern, dass einkommensschwache
oder kinderreicheFamilienSozialfälle
werden und Sozialhilfe beantragen
müssen. Mit dem Modell der Ergän-
zungsleistungen können einkom-
mensschwache erwerbstätige Famili-
en für ihren Lebensunterhalt selber
aufkommen. Nach mehreren Steuer-
senkungen gilt unser Kanton als Steu-
erparadies für Wohlhabende. Es ist
nun an der Zeit, etwas zur Armutsbe-
kämpfung von Familien zu machen.

Ja zum Bürgerrechtsgesetz

Neu sollen Einbürgerungsgesuche im
Amtsblatt ausgeschrieben werden,
bevor darüber die Einbürgerungsbe-
hörde der entsprechendenGemeinde
entscheidet.DieGemeindenhaben in
den vergangenen sieben Jahren mit
den Einbürgerungsbehörden gute Er-
fahrungen gemacht. DiesesVerfahren

soll beibehaltenwerden.DieGemein-
deversammlungen werden durch die
öffentlich ausgeschriebenen Einbür-
gerungsgesuche entlastet.

Ja zum
Motorfahrzeugabgabengesetz

Die Motorfahrzeugabgaben sollen
der technischen Entwicklung ange-
passt werden. Leichte und schwäche-
re Autos werden tendenziell entlastet,
grössere dagegen eher stärker besteu-
ert. Die Gesamteinnahmen werden
jedoch nicht zunehmen. Mit dem Er-
trag der Motorfahrzeugabgaben wer-
denweiterhin der Bau und der Unter-
halt der Kantonsstrassen finanziert.

Planungskredit Neubau
Verkehrsamt

Das Verkehrsamt in Pfäffikon reicht
für den stark gestiegenen Fahrzeug-
bestand in Ausserschwyz nicht mehr.
Eine Erweiterung ist nichtmehrmög-
lich. Deshalb soll ein Neubau in Tug-
gen entstehen.Mit dem Planungskre-
dit von1,47MillionenFranken soll ein
konkretes Projekt ausgearbeitet wer-
den. Über den Baukredit von zirka 26
Millionen Franken soll voraussicht-
lich im Jahr 2014 befunden werden.

Bruno Frick wieder in Ständerat

Die SP empfiehlt im zweiten Wahl-
gang Bruno Frick zur Wiederwahl in
den Ständerat. Frick ist in der Atom-
ausstiegsdebatte sowie beim Thema
Energieeffizienz und erneuerbare
Energien der verlässlichere Partner.

Zwei kommunale Vorlagen

Gemäss Aussage desGemeinderats be-
steht aufgrund der heutigen Erkennt-
nisse für dieGemeinde keinBedarf, die
von der Firma Fischlin genutzte 1053
m2 grosse Parzelle nachAblauf des ein-
geräumten Baurechtes für öffentliche
Interessen zu nutzen. Die SP-Sektion
empfiehlt deshalb ein Ja.

Bestes Kulturland

Bei der derzeitigen Abstimmungsfrage
geht esnurumdenErwerbeines relativ
kleinen Grundstücks, welches zur zu-
künftigen Erschliessung des geplanten
Sportzentrums genutzt werden könn-
te. Die SP-Sektion gibt zu bedenken,
dass für den Bau des Sportzentrums
dereinst 56 000 m2 Landfläche benutzt
werden und es sich dabei um bestes
Kulturland handelt. Es zählt zur besten
Kategorie der Fruchtfolgeflächeund ist
für die Landwirtschaft geradezu ideal
gelegen. Es ist deshalb mehr als frag-
lich, ob gerade dieses Land für den Bau
eines Sportzentrums genutzt werden
soll. Weiter scheint unklar, ob über-
haupt Bedarf nach einem Sportzen-
trum besteht und nicht besser bereits
bestehende Anlagen ausgebaut oder
optimiert werden können. In Anbe-
tracht der fortschreitenden Zersiede-
lung der Landschaft sollte einer weite-
ren Überbauung auf der grünenWiese
Einhalt geboten werden.

Ob ein solch vorsorglicher Land-
kauf imHinblick auf einweitaus grös-
seres und fragliches Projekt sinnvoll
ist,wurdeparteiintern kontrovers dis-
kutiert. Die SP-Sektion hat deshalb
Stimmfreigabe beschlossen.

Parteileitung SP Arth-Goldau

Initiative Sonnen- und Holzenergie Ja
Initiative Familien stärken - Ja
zu Ergänzungsleistungen Ja
Neues Bürgerrechtsgesetz Ja
Neues Gesetz für Motorfahrzeugabgaben Ja
Planungskredit NeubauVerkehrsamt Tuggen Ja
Verkauf Baurechtsparzelle Chräli Ja
Kauf Baulandparzelle in Oberarth Stimmfreigabe

Detaillierte Infos unter www.arth-online.ch/cvp oder in der letzten «RigiPost».

CVP Arth-Oberarth-Goldau, Pressedienst

Abstimmungsparolen Vorstand CVP
Arth-Oberarth-Goldau für den 27. 11. 2011

Unsere Empfehlungen

KANTONALE VORLAGEN

Ja – Initiative Sonnen- und Holz-
energie
Ja – Initiative Familien stärken
Ja – Bürgerrechtsgesetz
Ja – Gesetz über die Motorfahr-
zeugabgaben
Ja – Planung eines Verkehrsamtes
in Tuggen

STÄNDERATS-NACHWAHL
Bruno Frick

KOMMUNALE VORLAGEN
Ja – Verkauf Baurechtsparzelle in
Goldau
Stimmfreigabe – Kauf der Bau-
landparzelle Oberarth

Rechte, Pflichten und Pizzabacken
Mit spannenden Besichtigun-
gen und einem lustigen Abend
feierten die Arther Jungbürger
am Samstag gemeinsammit
Vertretern der Gemeinde ihre
Volljährigkeit.

❚ Von Melanie D’Amato

Die Polizei in der modernen Notruf-
zentrale beobachten, im Rettungswa-
gen Platz nehmen und auf der
Übungsanlage für Feuerwehr und Zi-
vilschutz (UFZ) dem Feuer begegnen
–amSamstagblicktendie 22 Jungbür-
gerinnen und Jungbürger in Bereiche,
die man sonst nicht so einfach besu-
chen kann.

Mit Gemeinderat auf Du
und Du stehen

Jedes Jahr laden der Gemeinderat und
die Kommission für Jugend und Fami-
lie der Gemeinde Arth alle Jugendli-
chen, die volljährig werden, zum «18i-
Fäscht» ein. 22 junge Erwachsene folg-
ten der Einladung von Gemeindeprä-
sident Peter Probst und Gemeinderä-
tin Monika Weber und erlebten einen
abwechslungsreichen Tag. Am Nach-
mittagbesuchtendie insgesamtknapp
40 Teilnehmer die UFZ Seewen, den
Rettungsdienst Seewen und die Kan-
tonspolizei Schwyz. Bei dieser erfuh-
ren sie, dass mehrere Tausend Notrufe
im Jahr eingehen und dass sich die Po-
lizei manchmal auch mit etwas komi-
scheren Fragen beschäftigen muss.
Wie etwa, wenn eineHanfplantage ge-
räumt wird und geklärt werden muss,
wasmit den Pflanzen passiert. Im Ret-
tungsdienst Seewen sahen die jungen
Arther das Innenleben eines Rettungs-
wagens und frischten alles über Erste
Hilfe und Herzmassagen auf. In der
UFZ suchten und fanden sie das Feuer
auf dem Übungsplatz und bewunder-
ten das Schalten und Walten in der
Zentrale. Alle Teilnehmer waren sich
einig: «Spannend und informativ wa-
ren alle drei besuchten Orte.» Nach so
vielen Informationengabes einekurze
Verschnaufpause, bevor die Koch-
kunst jedes Einzelnen gefragt war.

Informationen
vom Vereinspräsidenten

Während die Jungbürger beim Apéro
den kleinen Hunger und Durst lösch-
ten, zeigte ihnen Peter Probst, Ge-
meindepräsident, auf, was es heisst,
volljährig zu sein: «Mit demErreichen
des 18. Geburtstages bekommt ihr
nun alle Rechte und Pflichten, egal ob
Mann oder Frau, reformiert, katho-
lisch, muslimisch oder konfessions-
los.» Er verglich die Gemeinde mit ei-
nemVerein und forderte alle auf, rege
am Vereins- oder eben Gemeindele-
ben teilzunehmen, abzustimmenund
sich einzubringen im Dorfleben.

Pizzaplausch vom Feinsten

Das Highlight des «18i-Fäschts» fand
am Abend im Restaurant Pfenniger

statt. Jeder Teilnehmer verwandelte
sich nach einemGläschenKirsch in ei-
nen Pizzaiolo. Pizzateige flogen durch
die Luft, Mehl stäubte, undmit den le-
ckersten Zutaten wurde nicht gespart.
Rolf Pfenniger sorgte für einen lustigen
Event, der ein Lachen in die Gesichter
und aus dem Ofen eine feine Pizza für
jeden zauberte. Schön durchnumme-
riertwandertendiePizzen indenOfen,
um kurz danach knusprig gebacken
auf demTeller zu landen. Der Start für
einenunvergesslichenAbendwar voll-
bracht. «Eswar lustig, das Pizzabacken
war eine super Idee», waren sich die
jungen Erwachsenen einig. «Es haben
sich wohl wenige Jugendliche für den

Event angemeldet, aber dafür sind
restlos alle erschienen, was nicht
selbstverständlich ist», freute sichMo-
nika Weber, Gemeinderätin Ressort
Freizeit. Und Peter Probst ergänzt:
«Heute haben wir mit flotten, jungen
Leuten einen schönen Tag erlebt.»

Auch für das nächste Jahr wird die
Kommission wieder einen spannen-
den, lustigen und unvergesslichen
Event planen. Alle, die 2012 den 18.
Geburtstag feiern können, dürfen
sich auf eine Einladung freuen.

Weitere Bilder zum «18i-Fäscht» und Informa-
tionen über die Gemeinde finden Sie unter
www.arth.ch.

Ist der Puls normal? Hier werden die Geräte und Medikamente des Rettungswagens
erklärt.

Feuer frei auf Knopfdruck – viele technische Raffinessen sind auf dem Übungsplatz
versteckt.

Hier wird kein Wallholz gebraucht: Pizzaiolos werfen den Teig einfach in die Höhe,
damit er die gewünschte Grösse erreicht. Bilder: Melanie D’Amato

KURSE / TREFFS

Spezialverkauf
Brauchen sie für die kalten Wintertage
noch warme Stricksachen? Am Donners-
tag, 24. November, führt die Missions-
boutique Arth einen Spezialverkauf im
Zick-Zack-Laden an der Gotthardstrasse
14 in Arth durch.
Tolle Wolldecken in diversen Farben und
Mustern gibt es zum Sonderpreis!
Kuschlige warme Kappen, Handschuhe,
Schals und Socken. Auch für ein Ge-
schenk für Neugeborene hat es hübsche
Jäckli und Finkli. Schauen Sie doch vor-
bei! Missionboutique-Team

FMG Arth

Hilfe bei
Schlafstörungen
Vortrag

Heute Donnerstag, 17. November, von
19.00 bis 20.00 Uhr findet in Arth, Zuger-
strasse 84, in den Räumen der «Find U
Beratung und Training» ein öffentlicher

Vortrag über Schlaf und Hilfe bei Schlaf-
störungen statt. Der Psychologische Be-
rater und Entspannungs-Therapeut An-
dreas Schwarz gibt Antwort auf die Fra-
gen:Was passiert mit uns im Schlaf?Wa-
rum macht Schlaflosigkeit krank? Was
können wir selbst tun, um zu gesundem
Schlaf zurückzukehren? Beim anschlies-
senden Apéro haben Sie die Möglichkeit
zu einem persönlichen Gespräch mit An-
dreas Schwarz. Anmeldung unter Telefon
041 855 31 14.

Advents-Brunch
am Sonntag, 27. November, im Pfarrei-
zentrum«Eichmatt» inGoldau, von08.00
bis 11.30 Uhr. Über Ihren Besuch freut
sich die Frauen- undMüttergemeinschaft
Goldau.

Heuer letzter Treff
Treff junger Eltern Arth
AmMittwoch, 23.November, findet unser
letzter Anlass dieses Jahres statt.Mit Lie-
dern, Spielen und Basteln stimmen wir

uns auf die Samichlausenzeit ein. Am
Schluss geniessen wir zusammen ein
Zvieri. Wir freuen uns auf euch! Auch
Nicht-Mitglieder sind herzlich willkom-
men!
Wir treffen uns um 14.30 Uhr, im Georgs-
heim in Arth. Anmeldungen bis Freitag,
18. November an Sarah Tanner, Telefon
041 857 07 77.

Jass- und Spielabend
Mittwoch, 23. November
Vitaswiss und Ludothek laden Sie herz-
lich ein zum Spiel - und Jassabend, im Al-
terszentrum Mythenpark in Goldau, am
Mittwoch, 23. November, ab 19.30 Uhr.
Jasskarten und diverse Spiele sind vor-
handen. Sie dürfen auch Ihre Lieblings-
spiele mitbringen. Eine Anmeldung ist
nicht nötig.

Auskunft erteilen:
Inge Müller (Tel. 041 855 24 32) oder
Pia Kaufmann ( Tel 041 855 34 40).
AuchNichtmitglieder sindherzlich einge-
laden. Vitaswiss Sektion Arth-Goldau


